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! Invasion ohne menschliches Zutun

Unter einer biologischen Invasion 
versteht man im Allgemeinen eine 
durch Menschen verursachte Aus-
breitung einer gebietsfremden Art 
in einem Territorium, in dem diese 
ursprünglich nicht heimisch war. 
Dabei gelingt es der invasiven Art 
oftmals, sich innerhalb von wenigen 
Jahrzehnten in dem fremden Gebiet 
zu etablieren. 

Eine biologische Invasion kann aber 
auch ohne menschliches Zutun 
durch Umweltfaktoren (insbeson-
dere durch das Klima) und/oder 
tektonische Veränderungen in Ver-
bindung mit dem Ansteigen/Absin-
ken des Meeresspiegels begünstigt 
werden.

Aufgabe 1:    

Die Bocksriemenzunge, Himantoglossum hircinum, ist eine Vertreterin aus der sehr 
artenreichen Familie der Orchideen. Diese krautige Pflanze kommt unter anderem in 
einigen Gebieten Deutschlands, Österreichs und der Schweiz vor. Recherchiere, wo 
sich sehr wahrscheinlich das Ursprungsgebiet dieser Orchidee befand. 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________
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Bocksriemenzunge 
(Himantoglossum hircinum)
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! Invasion ohne menschliches Zutun

(europäischer)
Wisent

(amerikanischer)
Bison

(afrikanischer)
Kaffernbüffel

a)

b)

c)

Nachfolgend sind Fotos vom a) (europäischen) Wisent, b) vom (amerikanischen) Bison 
sowie vom c) (afrikanischen) Kaffernbüffel zu sehen: 

Aufgabe 2:    
Wie würdest du die verwandtschaftlichen Verhältnisse zwischen diesen drei Arten inter-
pretieren, wenn du nur deren Phänotyp (Erscheinungsbild) zugrunde legst? Schreibe in 
dein Heft.

EA
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Sekundäre Neobiota

Das Etablieren von Neophyten als Kulturpflanzen hat oft zur Folge, dass sich pflanz-
liche, tierische und/oder pilzliche Schädlinge als sekundäre Neobiota in dem betreffen-
den Gebiet/Ökosystem ansiedeln. Ein Beispiel hierfür ist der Kartoffelkäfer, Leptino-
tarsa decemlineata, der sich erst in Europa etablieren konnte, weil seine neophytische 
Wirtspflanze, die Kartoffel, in großen Mengen angebaut wurde. Er gelangte „als blinder 
Passagier“ um 1870 mit Saatkartoffeln, die per Schiff aus den USA nach Großbritan-
nien transportiert wurden, nach Europa. Allerdings gehören die USA sehr wahrschein-
lich nicht zur ursprünglichen Heimat des Kartoffelkäfers. Dort stellte er aufgrund des 
ebenfalls sehr intensiv betriebenen Kartoffelanbaus – ähnlich wie in Europa – nur ein 
Neozoon dar.  

Kartoffelkäfer 
(Leptinotarsa decemlineata)

! Invasion ohne menschliches Zutun

Aufgabe 3:    

Recherchiere, wo sich sehr wahrscheinlich die ursprüngliche Heimat des Kartoffelkä-
fers befand.   

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

EA
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Lösungen

! Invasion auch ohne menschliches Zutun möglich 
Aufgabe  1:  Vor allem der Aufbau und die Anordnung der Blätter deuten sehr darauf 

hin, dass die Bocksriemenzunge ursprünglich im Mittelmeergebiet behei-
matet war. Sehr wahrscheinlich schaffte sie nach der letzten Eiszeit den 
„Sprung“ über die Alpen und gelangt zunächst ins Rhônetal sowie in den 
Südwesten des heutigen Deutschlands. Aufgrund des in dem letzten 150 
Jahren immer milder werdenden Klimas, dehnte diese wärmeliebende 
Orchidee ihr Verbreitungsgebiet ganz allmählig immer weiter in nördliche 
Richtung aus. 

Aufgabe  2:  Wisent und Bison haben miteinander mehr Ähnlichkeit als mit dem   
Kaffernbüffel. 

  Die relativ große Ähnlichkeit zwischen dem Wisent und Bison verwun-
dert eigentlich nicht, denn beide Arten haben mit dem ausgestorbenen 
Steppenbison, Bos priscus, der in den gemäßigten Klimazonen Eurasi-
ens lebte, einen gemeinsamen Vorfahren. Der Steppenbison überquerte 
während des frühen bis mittleren Pleistozäns (Eiszeit) die Landbrücke 
zwischen Sibirien und Alaska, aus der nach Anstieg des Meeresspiegels 
die heutige Beringstraße entstand. Aus den Steppenbisons entwickelten 
sich auf direktem Wege die heute in Amerika lebenden Bisons.

  Beim Wisent verhält es sich etwas anders. Er stellt eine natürliche 
(fruchtbare) Hybride aus dem Steppenbison und dem inzwischen ausge-
rotteten Auerochsen dar.  

Aufgabe  3: Die ursprünglische Heimat des Kartoffelkäfers war Zentralmexiko.
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Aufgaben, die ökologischen und 
wirtschaftlichen Folgen dieser 
Invasionen zu verstehen. Dabei wird 
auch gezeigt, dass viele alltägliche 
Nutzpflanzen in Mitteleuropa 
eigentlich Neophyten sind. Am Ende 
entwickeln die Schülern eigene Ideen, 
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